
Abb. 9. Ansicht des Palais Dietrich, später Sulkowski, in der Matzleinsdorferstraße zu Wien

Im Jahre 179g war er mit seiner Sammlung nach Wien übersiedelt, ver-
mehrte sie hier unaufhörlich, ordnete und klassifizierte sie und machte seine
Schätze allen, die sich darum bewarben, frei zugänglich. Vor dem
Kongresse und während desselben erlangte die Sammlung eine immer
größere Berühmtheit. Sein Klassitikations- und soweit als möglich auch
sein Aufstellungsprinzip war das technologische. Er trachtete die Entwick-
lung jeder Technik und Arbeitsweise von der ältesten Zeit bis zur Gegen-
wart darzustellen. Er will nicht nur dem Geschichtsforscher, sondern „jedem
Liebhaber der alten Gelehrsamkeit und Kunst", jedem gebildeten Menschen
dienen, den die Sitten und Gebräuche, das ganze häusliche und öffentliche
Leben und Arbeiten der Vorfahren interessieren, vor allem aber dem Künstler
und Gewerbetreibenden helfen „über die bloße Nachahmung zum selb-
ständigen Erfinden vorzuschreiten". „Das Museum", sagt er, „ist die beste,
ja einzige wahre Versinnlichung eines technologischen Unterrichts." Nur die
Anschauung des Objektes selbst und aller Utensilien und Werkzeuge, welche
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